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Tierwohl, Tierrecht und Tierversuch

Sind Tierversuche unter den rechtlichen Rahmenbedingungen noch 
möglich?

10. Januar 2017 

Martin Lücke

Tierwohl, Tierrecht und Tierversuch

- Tierwohl
- Wohlbefinden und Wohlergehen

- Tierrecht
- Tierschutzgesetz
- Tierschutzversuchstierverordnung
- Belastung / Schweregrad
- aktuelles
- Versuchstierzahlen

- Tierschutzbeauftragten-Vertreter beim LANUV
- Treffen auf Arbeitsebene
- Klärung von Fragen zu anzeige- und 

genehmigungspflichtigen Tierversuchen

Wohlbefinden TierSchG 03.07.2013 ‐Wohlergehen RL 2010/63/EU
‐ physische und psychische Harmonie des Tieres mit sich und seiner Umwelt
‐ Gesundheit und normales Verhalten
‐ artgemäßer und verhaltensgerechter Ablauf der Lebensvorgänge
‐ Freiheit von Schmerzen und Leiden allein reicht nicht aus… (LORZ u. METZGER 1999)

Drittes Gesetz zur Änderung des Tierschutzgesetzes 
vom 04. Juli 2013

Tierschutz‐Versuchstierverordnung
vom 01. August 2013

Versuchstiermeldeverordnung
vom 12. Dezember 2013 

Tierrecht
‐ Aktueller Stand ‐
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§§ 4 und 4a: Töten von Tieren

‐ ...ein Wirbeltier darf nur unter wirksamer Schmerzausschaltung 
(Betäubung) in einem Zustand der Wahrnehmungs‐ und 
Empfindungslosigkeit oder sonst, soweit nach den gegebenen Umständen 
zumutbar, nur unter Vermeidung von Schmerzen getötet werden... 

‐ Kenntnisse und Fähigkeiten sind erforderlich

‐ Das Töten von Tieren zu wissenschaftlichen Zwecken ist nur erlaubt, wenn
dieses unerlässlich ist

‐ Hunde, Katzen und Primaten dürfen zu wissenschaftlichen Zwecken nur 
getötet werden, soweit sie für einen solchen Zweck oder für eine 
Verwendung in Tierversuchen gezüchtet worden sind. (Ausnahmen mgl.)

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐

§§ 5 und 6: Eingriffe an Tieren

‐ ...an einem Wirbeltier darf ohne Betäubung ein mit Schmerzen
verbundener Eingriff nicht vorgenommen werden... (Ausnahmen mgl.)

‐ Verboten ist das vollständige oder teilweise Amputieren von Körperteilen 
oder das vollständige oder teilweise Entnehmen oder Zerstören von 
Organen oder Geweben eines Wirbeltieres...
(Ausn.: …wenn das vollständige oder teilweise Entnehmen von Organen oder 
Geweben erforderlich ist, um zu anderen als zu wissenschaftlichen Zwecken die 
Organe oder Gewebe zu transplantieren, Kulturen anzulegen oder isolierte Organe, 
Gewebe oder Zellen zu untersuchen...) 

Das Entnehmen von Organen zu anderen als zu wissenschaftlichen
Zwecken ist anzeigepflichtig 

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐
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§ 7a (Voraussetzungen für Tierversuche)
(1) Tierversuche dürfen nur durchgeführt werden, soweit sie zu einem der 
folgenden Zwecke unerlässlich sind: 
1. Grundlagenforschung,
2. sonstige Forschung mit einem der folgenden Zwecke:  

a) Vorbeugen, Erkennen oder Behandeln von Krankheiten, Leiden, Körper‐
schäden oder körperlichen Beschwerden bei Menschen oder Tieren, 

b) Erkennung oder Beeinflussung physiologischer Zustände oder Funktionen bei
Menschen oder Tieren,

c) Förderung des Wohlergehens von Tieren oder Verbesserung der Haltungsbe‐
dingungen von landwirtschaftlichen Nutztieren,

3. Schutz der Umwelt im Interesse der Gesundheit oder des Wohlbefindens von 
Menschen oder Tieren,

4. Entwicklung und Herstellung sowie Prüfung der Qualität, Wirksamkeit oder Unbedenk‐
lichkeit von Arzneimitteln…

5. Prüfung von Stoffen oder Produkten auf ihr Wirksamkeit gegen tierische Schädlinge
6. Forschung im Hinblick auf Erhaltung der Arten
7. Aus‐, Fort‐ und Weiterbildung
8. gerichtsmedizinische Untersuchung

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐

§ 8 (genehmigungspflichtige Tierversuche)

(1) Wer Versuche an Wirbeltieren oder Kopffüßern durchführen will, bedarf der 
Genehmigung des Versuchsvorhabens durch die zuständige Behörde. Die 
Genehmigung eines Versuchsvorhabens ist zu erteilen, wenn 
1. wissenschaftlich begründet dargelegt ist, dass

a) die Voraussetzungen des § 7a Absatz 1 und 2 Nummer 1 bis 3 vorliegen,
b) das angestrebte Ergebnis trotz Ausschöpfens der zugänglichen Informations‐

möglichkeiten nicht hinreichend bekannt ist oder die Überprüfung eines
hinreichend bekannten Ergebnisses durch einen Doppel‐ oder Wiederholungs‐
versuch unerlässlich ist…

2. fachliche Eignung des verantwortlichen Leiters der Versuchsvorhabens und seines 
Stellvertreters sowie deren Zuverlässigkeit 

3. Räumlichen und sachlichen Voraussetzungen zur Versuchsdurchführung vorhanden 
sind

4. personellen und organisatorischen Voraussetzungen für die Versuchsdurchführung
erfüllt sind.

5. eine artgerechte Tierhaltung sowie eine qualifizierte medizinische Versorgung 
sichergestellt sind.

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐

§ 8 (genehmigungspflichtige Tierversuche)

6 . Die Einhaltung der Vorschriften des § 7 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 und 
des § 7a Absatz 2 Nummer 4 und 5 erwartet werden kann,

7. die Einhaltung von
a) Sachkundeanforderungen
b) Vorschriften zur Schmerzlinderung und Betäubung von Tieren,
c) Vorschriften zur erneuten Verwendung von Tieren,
d) Verwendungsverboten und –beschränkungen,
e) Vorschriften zur Vermeidung von Schmerzen, Leiden und Schäden nach

Erreichen des Zwecks des Tierversuchs,
f) Vorschriften zur Verhinderung des Todes eines Tieres unter der Versuchs‐

einwirkung oder zur Vermeidung von Schmerzen und Leiden beim Tod eines 
Tieres und

g) Vorschriften zu der Vorgehenswiese nach Abschluss des Tierversuchs, die in
einer auf Grund des § 2a Absatz 1 Nummer 5 oder des § 4b Satz 1 Nummer 1
…. erwartet werden kann und

8.  das Führen von Aufzeichnungen nach § 9 Absatz 5 Satz 1 in Verbindung mit den in
einer auf Grund des § 9 Absatz 5 Satz 2 erlassenen Rechtsvorschrift festgelegten
Anforderung erwartet werden kann.

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐

Tierschutzgesetz
‐ vom 04.07.2013 ‐
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Haltung gem. Anh. III der RL 2010/63/EU

tgl. Inaugenscheinnahme der Tiere

genügende Anzahl qualifizierter Personen (Sachkunde)

fortlaufende / regelmäßige Schulung des Personals

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

vom 01.08.2013

Haltung gem. Anh. III der RL 2010/63/EU

tgl. Inaugenscheinnahme der Tiere

genügende Anzahl qualifizierter Personen (Sachkunde)

fortlaufende / regelmäßige Schulung des Personals

Tierschutzbeauftrager, Tierschutzausschuss

Zuchtbuch (Kontrollbuch) – Dokumentation des Versuchs

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

vom 01.08.2013

§§ 15 – 30 Durchführung von Tierversuchen

§ 29 Führen von Aufzeichnungen zu Tierversuchen
‐ für jedes Versuchsvorhaben

Zweck sowie
Art und Zahl der verwendeten Tiere,
Art und Durchführung der Tierversuche, (incl. Belastungswertung)
Namen der versuchsdurchführenden Personen
Herkunft der Wirbeltiere (Name und Anschrift des Vorbesitzers)
Sondervorschriften für Hunde, Katzen und Primaten

§ 30 Pflichten des Leiters
volle Verantwortung für das gesamte Experiment

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

Vom 01.08.2013.2013



11.01.2017

5

Haltung gem. Anh. III der RL 2010/63/EU

tgl. Inaugenscheinnahme der Tiere

genügende Anzahl qualifizierter Personen (Sachkunde)

fortlaufende / regelmäßige Schulung des Personals

Tierschutzbeauftrager, Tierschutzausschuss

Zuchtbuch (Kontrollbuch) – Dokumentation des Versuchs

finale Verwendung: Euthanasie bzw. Gnadenhof ?

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

vom 01.08.2013

§ 10 Anderweitige Unterbringung oder Freilassung von Wirbeltieren 
und Kopffüßern
(1) Wirbeltiere oder Kopffüßer, die in Tierversuchen verwendet worden sind oder die dazu 
bestimmt gewesen sind, in Tierversuchen verwendet zu werden, deren Verwendung 
jedoch nicht mehr vorgesehen ist, können dauerhaft außerhalb der Einrichtung oder eines 
Betriebs im Sinne des § 1 Absatz 1 untergebracht, in ein für die jeweilige Tierart geeignetes 
Haltungssystem oder, im Falle von aus der Natur entnommenen Tieren, einen geeigneten 
Lebensraum verbracht werden, wenn
1. der Gesundheitszustand der Tiere dies zulässt
2. von den Tieren keine Gefahren für die Gesundheit von Mensch oder anderen Tieren oder für die
Umwelt ausgehen und

3. geeignet Maßnahmen ergriffen worden sind, um das Wohlergehen der Tiere sicherzustellen.

(2) Wer nach Absatz 1 Tiere unterbringt, muss über ein Programm für eine solche 
Unterbringung verfügen, in dessen Räumen die Gewöhnung der unterzubringenden Tiere 
gewährleistet wird. Soweit dies aus Gründen des Tierschutzes erforderlich ist dürfen aus 
der Natur entnommene Tiere nur im Rahmen eines Auswilderungsprogramms in einen 
geeigneten Lebensraum verbracht werden.

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

Vom 01.08.2013

§ 14 Geltung für Tiere in einem frühen Entwicklungsstadium 
Die §§ 7 bis 9 des Tierschutzgesetzes sowie die §§ 15 bis 43 gelten auch für die 
Durchführung von Tierversuchen, einschließlich der Genehmigung und Anzeige von 
Versuchsvorhaben,
1. in denen 

a) Larven von Wirbeltieren, soweit diese in der Lag sind, selbständig Nahrung aufzunehmen,
oder

b) Föten von Säugetieren ab dem letzten Drittel ihrer normalen Entwicklung vor der Geburt
verwendet werden oder verwendet werden sollen oder

2. in denen andere als in Nummer 1 genannte Wirbeltiere in einem Entwicklungsstadium vor der 
Geburt oder dem Schlupf verwendet werden oder verwendet werden sollen, wenn die Tiere über 
dieses Entwicklungsstadium hinaus weiterleben sollen und nach der Geburt oder dem Schlupf infolge 
der Verwendung voraussichtlich Schmerzen oder Leiden empfinden oder Schäden erleiden werden.

Tierschutz‐
Versuchstierverordnung

Vom 01.08.2013
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RL 2010/63 EU

TierSchVersV

VersTierMeldVO

Belastungsbeurteilung Belastungseinstufung vor Versuchsbeginn

Quelle: www.tierversuche-verstehen.de

Keine Wiederherstellung der Lebensfunktion

Gering
‐ nicht invasive bildgebende Verfahren bei Tieren (zB MRI) mit entsprechender Sedierung
‐ Zucht von genetisch veränderten Tieren, bei denen ein Phänotyp mit nur geringer Auswirkung zu 
erwarten ist

Mittel
‐ Zucht von genetisch veränderten Tieren, bei denen zu erwarten ist, dass sie nur zu einem Phänotyp
mit mittelschweren Auswirkungen führen

‐ Stoffwechselkäfige mit mäßiger Einschränkung der Bewegungsfreiheit (< 5 Tage)

Schwer
‐ Bestrahlung oder Chemotherapie mit tödlicher Dosis ohne Wiederherstellung des Immunsystems
‐ Zucht von Tieren mit genetischen Störungen, bei denen zu erwarten ist, dass sie zu schwerer und 
dauerhafter Beeinträchtigung des Allgemeinzustandes führen, z.B.: Muskeldystrophie oder 
chronisch wiederkehrende Nervenentzündung

‐ Schwimmtest mit Erschöpfung als Endpunkt

Belastungseinstufung vor Versuchsbeginn
Beispiele aus RL 2010/63 EU

Belastungseinstufung vor Versuchsbeginn
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Belastungstabelle (LANUV) Belastung im Tierexperiment

Beginn

Ende

Score Sheet

versuchsspezifisch

allgemein

allgemein

allgemein

Aktuelle Zahlen – Med. Fakultät Ms

genehmigte Tierversuchsprojekte: 224
angezeigte Vorhaben (incl. § 4‐Mitteilungen): 67

neue Tierversuchsanträge 2016: 57
‐ genehmigt: 20 
‐ in Revision: 37

Änderungsanzeigen 2016: 232 

Projektbeteiligte: ca. 770 gem. TIERBASE (in Bearbeitung, Sachkunde) 

Stand: 06.01.2017 
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MFM Stand: 21.09.16 
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Tierwohl, Tierrecht und Tierversuch

- Tierwohl
- Wohlbefinden und Wohlergehen

- Tierrecht
- Tierschutzgesetz
- Tierschutzversuchstierverordnung
- Belastung / Schweregrad
- aktuelles
- Versuchstierzahlen
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- Klärung von Fragen zu anzeige- und 

genehmigungspflichtigen Tierversuchen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Zeitabläufe

TSchB‐Treffen beim LANUV
Kommunikation
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TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen
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TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Rückfragen

TSchB‐Treffen beim LANUV
Gebühren
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TSchB‐Treffen beim LANUV
Gebühren

Tierwohl, Tierrecht und Tierversuch

Sind Tierversuche unter den rechtlichen Rahmenbedingungen noch 
möglich?

Mein persönliches Fazit: durch die neuen gesetzlichen Bestimmungen,  
die erhöhten Qualifikationsanforderungen, den zusätzlichen 

Administrationsaufwand, die zu langen Bearbeitungszeiten und nicht 
zuletzt wegen der Gebühren für Verwaltungsakte werden 

Tierversuche zunehmend erschwert. 


